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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 1! 3.

Literarische Anzeigen .
Alle Buchhaudlnngen nehmen Bestellung auf die so eben

bei Fl . Kupferberg in Mainz erschienene :

Praktische Anleitung

Arithmetik und Algebra
für

Schulen und zum Selbstunterricht
von

H . S . Decker , Professor am Gymnasium zu Offenburg.
2 Theile .

Oer einfachsten Darstellung der Hauptlehren ist in die¬
sem Buche überall ein gewisser Reichthum von Uebungen
beigcsellt , so daß es im Wesentlichen einen so zweckmäßigen
Unterricht gewähren wird , als Lacrvir , M . Hirsch ,
Sachs , drei unsrer besten Hülssmittel zusammen , die aber
eine Auslage von n fl. erfordern . Die gewöhnliche Ge -
schästsrechnung im letzten Absch. des itcn Theils sollte in
alle Volksschulen Eingang finden , da sie alle Aufgaben nach
der einzigen Vorschrift » Wende keine Denkkraft an » auf¬
gelöst und dadurch eine Menge lächerlicher Regeln entbehr¬
lich macht , die sonst häufig auf dem mechanischen Wege des

Gedächtnisses überliefert werden . Diese Art zu rechnen ent¬

spricht allen Forderungen , welche der Königl . Wirrt . Stu¬

dienrath an einen Rechuungsunterricht macht . Diese Forde¬
rungen wurden im Morgenblatt vom 11 . Sept . 1830 B .

zum erstenmal bekannt gemacht ; aber schon in dem einen
Monat früher gedruckten Prospektus dieses Buches sind
dieselben fast wörtlich enthalten ( Anschrift zu XV Absch.
§ . 152 . , § . 153 . , wo es unter Anderm heißt : Das ma¬

schinenmäßigste Rechnen kann die Kürze dieses überlegenden
naturgemäßen nicht erreichen ) welches Zusammentreffen dem

Buche nur zur Empfehlung gereichen kann . Dasselbe kostet
bei 35 '/ , Bogen groß 8 . nur 3 fl . ; bestellt man beim Ver¬

leger oder Verfasser eine Anzahl von Exemplare , so wird
ein bedeutender Rabat gewährt .

In der Joseph Wolffischen Verlagsbuchhandlung in

Augsburg ist so eben erschienen und in der BraUN ^-

schell Hofbnchbaudlung in Karlsruhe zu haben :

Augsburger Kochbuch
ausgearbeitet

von

Sophia Juliana Weiler .
Achzehnte , einzig rechtmäßige Original - Auflage . 8.

Preis 1 fl . 30 kr.

Es ist gewiß ein hinlänglicher Betveiß für die Vortreff¬
lichkeit eines Buches , wenn dasselbe achtzehn Auflagen
erlebt ; zumal eines Kochbuches , deren es schon so außeror¬
dentlich viele giebt , und jedes Jahr noch neue erscheinen.
Aber das Augsburger Kochbuch hat auch durch seine Ver¬
fasserin , die in der Kochkunst sowohl , als in allen Kennt¬
nissen einer erfahrnen Hausfrau ausgezeichnete Frau Sophia
Juliana Weiler , eine Vollkommenheit erreicht , welche
durchaus nichts mehr zu wünschen übrig läßt . In einer all¬
gemein verständlichen , selbstbelehrenden Schreibart abgefaßt ,
enthält es alles , was der bürgerliche Haushalt , so wie die
feinere Küche nur immer fordern können . Was jahrelange
Erfahrung erprobte , ist hier zu finden , und keine Speise ,
nach der angegebenen Vorschrift bereitet , wird je mißlingen ;
selbst bei der von der Verfasserin überall mit aller Sorg¬
falt cmpfohlneu Sparsamkeit und höchsten Reinlichkeit sind
alle Gerichte an Schmackhaftigkeit und äußerm Ansehen ,
welches auf dem Appetit meistens einen so bedeutenden Ein »
fluß ausübt , von unübertrefflicher Art .

Es enthält nebst einer Einleitung , welche die nöthigen
Vorkenntniffe der Kochkunst umfaßt , 844 verschiedene Vor¬
schriften zu allen nur erdenklichen Speisen ; darunter sind
68igerlei Suppen , irerlei Arten das Rindfleisch auf das
schmackhafteste und kräftigste zuzubereiten , 40 verschiedene
Gemüßs , eine Menge unterschiedliche Auflagen zu den Ge¬
mäßen , 45 Pasteten , alle Arten Braten und Geflügel , alle
Arten Nvth - , Schwarz - und Federwildbret auf das ge¬
schmackvollste zu kochen , und auch anderes Fleisch und Ge¬
flügel auf Wildbretart zuzubereiten , 68igerlei verschiedene
Arten von Fleischspeisen und Geflügel in Brühen , 70i'gerlei
verschiedene Arten Fische , Krebse , Frösche , Austern und
Schnecken zu kochen , i25igerlei verschiedene Eyer - Milch -
Mehl - und andere Fastenspeisen , die delikatesten Saucen zu
gesottenen und gebratenen Fleisch - und andern Speisen , 16L
verschiedene Torten und Backwerke aller Art ; Sulzen ( Oel -
lee ) , Krem , Schnee und Kompote , alle Arten Früchte ein-
zumachcn und aufzubewahren , Bohnen und grüne Erbsen
zu trocknen und einzumachen u . s. w. Schinken , Zungen
und anderes Fleisch einzusalzen und zu räuchern , verschiede¬
ne Getränke zu bereiten , mehrere Speisen und Getränke
für Kranke rc. rc.

Juden Groos 'schen Buchhandlungen in
Karlsruhe, Heidelberg und Fceiburg ist zu er¬
halten :

A . v. Bucher's sämmtliche Werke , ge¬
sammelt und herausgegeben von I . v. Klessing 6
Bande mit Kupfern , gr. 8. München bei Fleisch -
mann . 18 fl. 54 kr.

Unter die merkwürdigsten Männer Deutschlands gehört
mit Recht der verstorbene v. Bücher ( ehemals Rektor in
München , dann Pfarrer in Engelhrechtsmünstcr ) . Seine
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gewichtigen Werke , voll Freimüthigkeit , heiterer Laune und

beißender Satyre , die ihm unter seinen Landsleuten den
Namen des Baierischen Lorenz Sternn erwarben , werden ihrer
Originalität wegen für alle Zeiten einen rühmlichen Platz im

deutschen Schriftenthum einnehmen . Mächtig wirkten seine
Cdarfreitagsprozession , seine Kinderlehre , sein Portiuncula -
hüchlein , sein geistliches Suchverloren , in denen er mit
Mnth und Kraft über die Thorheiten seines Zeitalters die

satyrische Geisel schwingt , auf Volksaufklärung zu einer
Zeit , wo vor ihm noch Keiner es gewagt hatte , den Vor -
urtheilen standhaft entgegenzutreten . Von höchster Wichtig¬
keit sind seine Beiträge zur Geschichte der Jesuiten in Bai -
ern , welche- drei Bände füllen , und Buchers Hellen Geist
beurkunden . Bucher 's Bildniß , von John 's Meisterhand
gestochen , ziert den iten Band als Titelkupfer ; dem 2ten
Band sind 24 charakteristische Umrisse von Köpfen berüch¬
tigter Jesuiten beigegeben .

Es ist so eben erschienen und in der D . , R - Marr '-
schen Buchhandlung in Karlsruhe zu haben :

i Polonaise und vier Lieblingswalzer des letzten Carnewals
von Wien , Berlin , Dresden , Prag . Eleg . Lithogra¬
phirt 24 kr.

Früher erschienen :
Die beiden Lieblingsmärsche der Pariser Nationalgarde un¬

ter Lafayette , für das Pianoforte , zu zwei und vier
Händen 16 kr .

Zwei große Pplönuiss » vv» Aul -r » , für d »s Pianoforte zu
2 und 4 Händen 24 kr.

Bei F . W . Goed '
sche in Meissen sind erschienen , und

in der Br au Aschen Hofbuchhandlung in Karls¬

ruhe zu haben :
Terpsichore , oder Museum der neuesten Modctänze .

Eine musikalische Zeitschrift für mittlere Pianospieler ,
herausgegeben von I . E . Häuser . Dritter Jahrgang
in b Heften . Preis für den Jahrgang l fl . 48 kr .

Blumenkranz , musikalischer , eine Sammlung gefälliger
Musikstücke zur angenehmen Unterhaltung am Pianoforte ,
herausgegeben von W . A . Müller . Fünfter Jahrgang
in 6 Heften . Preis für den Jahrgang l fl . 46 kr.

Apollo , oder Museum für Guitarre , enthaltend : ange¬
nehme leichte Musikstücke und Gesänge zur Unterhaltung
und Uebung für angehende Guitarrespieler , herausgegeben
von A. H . F . Wohlfahrt . Zweiter Jahrgang in 6
Heften . Preis für den Jahrgang 2 ft . 24 kr.

Säckingen . sVersteiger ung .z Montag den y .
May d . I . früh io Uhr werden in dem Gasthause zum
Badischen Hof dahier , folgende zur Verlassenschaftsmasse des
dahier verlebten Gießmüllers Gregor Schmid gehörige
Realitäten der Erbtheilung wegen öffentlich zu Eigenthum
versteigert werden , als :

1 ) Die an der Landstraße von Schaffhauscn nach Basil
liegende sogenannte Gießmühle dahier , mit '

zwei Mahl -
einem Gerbgang und einer Griesstäube , nebst Wohngebäu¬
de und Waschhaus , alles unter einem Dach , wozu noch der
daran gräuzende circa 4 Juchert große Grass und Kraut¬
garten mit Hofplatz gehöret .

2 ) Eine unweit des obigen Mühlgebäudes an der Land¬
straße , ganz neu gebaute Scheuer mit dopveiter Stallung ,von i Juchert i Viertel Matten umgeben .

Beide Gebäude sind in sehr gutem Zustande , so daß
keine Reparatur nöthig ist , und die Mühle ist durch ihre
Lage ' an der Landstraße und Nähe bei der Stadt Säckingen
sehr vortheilhaft gelegen .

Die Liebhaber werden zu dieser Versteigerung mit dem
Bemerken eingeladen , daß sie sich sowohl durch legale Ver¬
mögenszeugnisse über ihre Zahlungsfähigkeit , als auch , daß
sie die durch die Mühlordnnng vorgeschriebenen Eigenschaf¬
ten besitzen , auszuweisen haben .

Die Bedingniffe können bei der Theilungs - Commission
dahier eingesehen werden .

Säckingen , am iZ . April I8ZI .
Großh . Bad . Amtsrevisorat .

Schumacher .
Landau . sFreiwillige öffentlichr Versteige¬

rn ng -l Den y. Mai d. I . i Uhr nach Mittag , wird auf
Betreiben der Erben des verlebten Herrn Georg Albert
Meyer , im Leben Rentner zu Landau , vor dem Unter¬
zeichneten k . Notar — der Untheilbarkeit wegen — zur
öffentlichen Versteigerung gebracht werden :

Das vormalige Kloster Heilspruck , sammt Zugchvrun -
gen , zu Edenkoben , am -Fuße der Vogesen gelegen ; begrei¬
fend :

1 ) Ein massiv erbautes Wohnhaus , von zehn Fenstern
auf der Faoade gegen Mittag , und drei Fenster auf der
West - und Ostseite , mit vier Eingängen , sieben heitzbarcn
Zimmern , vier Kammern , einer gewölbten Küche , zwei
Backöfen , einer Speisekammer , geräumigen Speichern und
Pumpbrunnen — alles unter einem Dache ;

2) Ein anstoßendes Nebengebäude , mit geräumigen
Stallungen und Remisen ;

z ) Eine in Stein erbaute Scheuer und einen Pferdestall ;
4 ) Ein großes Kreuzgewölbe , mit einem Belvedere , zu

200 Fuder Weinlager ;
5 ) Ein Hufgewölbe , zu 130 Fuder , wohlbedeckt mit

einem geplatteten Speicher ;
6) Ein Gewölbe zu zc> Fudern , worauf ein Kelterhaus

mit drei Keltern und einem Raum zu 20 Mostbütten ;
Diese Gebäulichkeiten mit dem Hof enthalten ungefähr

fünf Viertelmvrgen Fläche ;
7 ) Einen Garten mit 2Z2 Obstbäumen , zwei Cloriet -

ten und Spalieren , von fünf Vierteln Fläche ;
8) Ein Baumstückchen und Wasserbehälter , von einem

Viertel Fläche ;
9) Weinberge , in der Ringmauer des Guts , fünfzehn

und ein halbes Viertel , und an das Gut gränzend acht
und ein halber Morgen , mit einem Viertel Wiesen ; und
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io ) Eine" vor dem Hause gelegenen Brunnen.
Das Ganze hat eine erhabene, gesunde und romantische

Lage.
Die B . Lmgnisse der Versteigerung , welche auf dem Gute

selbst an obgesagtcm Tag statt findet , können bei Herrn
Georg Friedrich Müller , Handelsmann dahier , und bei
Unterzeichnetem zur Einsicht genommen werden .

Am folgenden Tage werden daselbst die in den genann¬
ten Kellern liegenden Fässer , 22 » Fuder , von 11 , 15 , 18 ,
20 , 25 , Z0 , 35 , qo , as , 50 , 6o und 65 Ohm Ge¬
halt , an den Meistbietenden versteigert .

Landau den 12 . April igzt .
Hessert ,

Notar.
Radolfzell . ( Aufforderung . ) Wunibald Fehr in

Dehlingen , verstarb im ledigen Stande am 8 . Jänner d . I . mit
Zurücklassung eines Vermögens von 542 fl. 17 kr . , worüber er
bis zum Betrage von 334 fl . 28 kr. letztwillig verfügt hat , und
für den gesetzlichen Erbgang 207 fl . 49 kr. übrig sind . Da nun
die Verwandten der väkterlichen Großmutter des Verstorbenen er¬
hoben sind , jedoch auch noch Verwandte von Seite seiner Mutter
und deren Eltern , so wie seines Großvaters väterlicher Seits vor¬
handen seyn können ; so werden hiemit alle diejenige , welche zu
diesem Nachlaß sich erbberechtiget halten , aufgefordert , binnen ei¬
ner peremtorischen Frist von

3 Monaten
L Lato unter gesetzlicher Nachweisung ihrer Verwandtschaftgrabe
sich bei Amt dahier zu melden , als widrigens der Freitheil , wor¬
über nicht disponirt worden — den hierort bekannten Verwandten
gesetzlicher Ordnung nach zugewiesen , und ausgehändiget werden
wird .

Radolfzell am 8. Merz 1831 .
Großherzogliches Bezirksamt .

V e l d e r .
Möhringen . (Aufforderung .) Nachdem bei Anlaß der

Inventarisation des Vermögens des zu Jmmendingen verstorbenen
Pfarrers Johann Baptist Amtsbühler aus seinen hinterlaffenen
Papieren nur entnommen werden konnte , daß der Verstorbene
Anno 1763 zu Schlettstadt im Elsaß geboren worden , und daß
sein Vater Johann Amtsbühler , Bürger in Kapelrodeck , Amts
Achern gewesen sey , - nicht aber , ob und welche erbfähige Ver¬
wandte derselbe hinterlassen habe , so werden die bis jetzt unbe¬
kannten Erben des verstorbenen Pfarrers Amtsbühler väterlicher
und mütterlicher Seits anmit aufgefordert ,

binnen 6 Wochen
vor dem Großh . Bad . F . F . Amtsrevisorat dahier ihre Verwandt¬
schaft urkundlich nachzuweisen , und ihre Erbsansprüche geltend zu
machen , widrigenfalls die Vertheilung der Erbschaft , wenn sichkeine Verwandle hiezu melden , sonst ihren gesetzlichen Gang gehenwürde .

Möhringen den 22 . März 1831 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Würth .
Gengenbach . sV er schölle nheit s - Erklärung .) Der

unterm 22 . Jänner 1829 in öffentlichen Blättern vorgeladene An¬
ton Ruckstuhl von Gengenbach , wird anmit — nachdem er we¬
der erschienen , noch eine Nachricht gegeben hat — für verschollenerklärt .

Gengenbach den 31 . Merz 1831 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bossi .
vLr . Lauterwald .

Mosbach . (Verschollenheits - Erklärung . ) Franz

Jakob Frank von Neudenau wird , da er auf die am 1. Jnni
1829 Rro . 11594 . ergangene Vorladung sich nicht gemeldet hat ,
für verschollen erklärt , und sein Vermögen den sich gemeldet ha¬
benden nächsten Verwandten in fürsorglichen Besitz gegeben .

Mosbach den 30 . März 1831 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Dreher .
Rastatt , ( Unterpfandsbuchs - Erneuerung . ) Wir

haben die Erneuerung des Unterpfandsbuchs der Gemeinde
Steinmauern

beschlossen , und fordern andurch Jedermann , der Pfandansprüche
auf Liegenschaften in dieser Germarkung machen zu haben glaubt ,
auf ; die hierüber besitzenden Urkunden der hiezu ernannten Kom¬
mission im Gasthause zur Sonne zu Steinmauern vom

16 . 17, und 18 . May d. I .
zum Eintrag in das neue Pfandbuch einzureichen .

Diejenigen Pfandeinträge , worüber keine Urkunden einkommcn ,
werden bestehender Verordnung gemäß zwar aus dem alten , in
das neue Pfandbuch wörtlich übertragen werden ; es haben sich
aber die hieraus etwa entspringenden Rechtsnachtheile die betreffen¬
den Gläubiger selbst beizumessen .

Rastatt , den 7. April i83i .
Großherzogliches Oberamt .

Müller .
vLt. Piuma .

Stockach . sUnterpfandsbuchs - Erneuerung . ) Die
Renovation des Unterpfandsbuches der Gemeinde Espasingen ist für
nöthig erachtet worden . Es werden daher alle diejenigen , welche
auf Liegenschaften dieser Gemarkung Pfandrechte zu haben glauben ,
ausgefordert , solche

bis 9 . Mai d . I .
in dem Wirthshause zum Adler daselbst anzumeldcn , und ihre
hierüber besitzenden Urkunden in Original oder beglaubten Abschrif¬
ten vorzulegen . Von nichterscheinenden Pfandgläubigern wird
zwar der im alten Pfandbuch vorhandene noch nicht gestrichene
Eintrag gleichlautend in das neue Pfandbuch übertragen werden ,
sie haben sich aber die aus der unterlassenen Anmeldung für sie
etwa entspringenden Nechtsnachthcile selbst beizumessen .

Stockach den 14 . April 1831 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Eckstein .

Stetten . fVerlohrne Obligatio n. ) Dem Bürger
Jakob Blender zu Gutenstein , ist eine auf den dortigen Bürger
Ferdinand Beil über 50 fl . im Jahr 1813 ausgestellte Obligation
verloren gegangen .

Der Besitzer derselben wird nun aufgefordcrt , dieselbe
binnen 6 Wochen

dahier vorzuweisen , widrigenfalls sie kraftlos erklärt werden würde .
Stetten den 16 . Merz 1831 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Heuberger .

Blumenfeld . sBekanntmachung . ) Das in der öffent¬
lichen Aufforderung vom 11 . Febrnar l . I . (Karlsruher Zeitung
Nro . 55 . ) wegen der Unterpfandsbuch - Erneuerung in Wciterdingen
enthaltene Präjudiz wird dahin abgeandert , daß der etwa schon
im alten Pfandbuche zu Gunsten des Ausbleibenden vorhandene
und nicht gestrichene Eintrag gleichlautend in das neue Pfandbuch
übertragen werden soll , und daß jeder Pfandgläubiger sich diejeni¬
gen Nachtheile selbst beizumeffen habe , welche daraus , daß er sich
anzumelden unterließ , für ihn entspringen könnten .

Blumenfeld den 16 . Merz 1831 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Hamburger .
vLr . Filz inger .
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Achern . sSchuldenlr
'

quibati
' on ^ Der Bürger und

Laglöhner Joseph Hug von Obersasbach , will mit seiner Familie
nach Nordamerika auswandern ; es wird daher Tagfahrt zur Schul¬
denliquidation auf

Montag den 9 . Mai d . I .
im Erlsnbadwirthshaus zu Obersasbach anberaumt , und werden
sämmtliche Gläubiger desselben hierbei zu erscheinen und ihre For¬
derungen zu liquidiren unter dem Rechtsnachtheil aufgefordert , daß
ihnen sonst zu ihrer Befriedigung nicht mehr verhelfen werden
kann .

Achern den 16 . April 1831 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Kern .

Achern . sSchuldenliquidation . s Der Bürger und
Bauer Xaver Herr von Seevach , will mit seiner Familie nach
Nordamerika auswandern ; es wird daher Tagfahrt zur Schulden¬
liquidation auf

Montag den 9 . Mai d. I .
im Wirthshaus zu Seebach anberaumt , und werben sämmtliche
Gläubiger desselben hiebei zu erscheinen und ihre Forderungen zu
liquidiren unter dem Rechtsnachtheil aufgefordert , daß ihnen sonst
zu ihrer Befriedigung nicht mehr verhelfen werden kann .

Achern den 18 . April 1831 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Kern »
Achern . f

'
Schuldenliquidatiou . I Der Bürger nnd

Bauer
Anton Bierlin ,

der Bürger und Schuster
Joseph Früh ,

der Burger und Küfer
Joseph Früh ,

der Bürger und Weber
Michael Elzbek ,

sämmtliche von Sasbach , wollen mit ihren Familien nach Nord¬
amerika auswandern ; es wird daher Lagfahrt zur Schuldenliqui -
dation auf

Montag den 9 . Mai d. I .
im RLßelwirthshaus zu Sasbach anberaumt , und werden sämmt¬
liche Gläubiger derselben hiebei zu erscheinen und ihre Forderungen
zu liquidiren unter dem Rechtsnachtheil aufgefordert , daß ihnen
sonst zu ihrer Befriedigung nicht mehr verholfen werden kann .

Großherzogliches Bezirksamt .
Kern .

Baden . sSch uldenliquidation . j Wer immer etwas
an die nachgenannten nach Nordamerika auswandernden Personen ,
als :
1) Friedrich Gußhurst , Bürger und Ackersmann und seine Ehe¬

frau , von Halberstung , Staabs Sinzheim ,
2) Balthasar Huck , Bürger und Taglöhner und dessen Ehefrau

von da ,
3 ) Joseph Lorenz , Bürger und Küfer , und seine Ehefrau von

Sinzheim , und
4 ) Basil Boos d . j . , Bürger und Ackersmann , und dessen Ehe¬

frau von Sinzheim ,
zu fordern hat , wird anmit aufgefordert , seine Forderung bei
der auf

Dienstag den 10 . Mai d . I .
vor der Theilungs - Commission im Gasthause zum grünen Baum

zu Sinzheim anberaumten Schuldenliquidation anzumelden und
richtig zu stellen , und zwar hinsichtlich der zwei ersten , von Mor¬
gens 8 bis 12 Uhr , und der zwei letzter » , Nachmittags von 2
bis 6 Uhr , andernfalls später zu keiner Forderung mehr verholfen
werden kann . .

Baden den 13 . April 1831 .
Großherzogliches Bezirksamt »

Mahler »

Bühl . sSchulbenliquidation .s Sämmtliche Gläubiger
des Bürgers und Küfers Heinrich Göhringer dahier , mit denen
derselbe einen Stundungs - und Rachlaßvergleich abznsck,ließen
wünscht , werden aufgefordert , ihre Ansprüche an denselben

'

Dienstags dm 10 . Mai d . I .
früh 8 Uhr richtig zu stellen , und sich auf die Bergleichsvorschläge
des Cridars um so gewisser zu erklären , als sonst angenommen
werden solle , baß sie sich der Erklärung der erschienenen Gläubiger
angeschlossen hätten .

Bühl , dm i2 . April igZi .
Großherzogl . Bezirksamt.

H ö f e l i n .

Bühl . sSchuldenliqurdation . s Gegen den Bürger
und Laglöhner Lorenz Kist von Neusatz , wurde Gant erkannt ,
und Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Dienstag den 10 . Mai d. I .
frük 8 Uhr anberaumt , wobei dessen Gläubiger ihre etwaigen An¬
sprüche um so gewisser unter Vorlage der betreffenden Original¬
urkunden , oder beglaubigter Abschriften derselben richtig zu stellen
haben , als sie sonst den Ausschluß von der vorhandenen Masse zu
gewärtigen hätten .

Bühl den 12 . April 1831 .
Großherzogliches Bezirksamt .

H äfelin .

Osfenburg . sSchul denliq uidati on . s Die Andreas
Oehler 'schen und die Valentin Broß '

schen Eheleute von Schut¬
terwald mit ihren Familien , so wie die ledigen Joseph und Sophia
Junker von da , wandern nach Nordamerika aus .

Wer an dieselben Ansprüche zu machen hat , soll solche am
Montag den 2 . Mai d . I .

Vormittags 8 Uhr vor dem Kheilungs - Commiffäre zu Schutter¬
wald Vorbringen , ansonst den Auswanderern der Wegzug mit ih¬
rem Vermögen gestattet wird .

Offenburg den 15 . April 1831 .
Großherzogliches Oberamt .

Orff .

Durrach . sSchuldenliq uidation . j Ueber das Vermö¬

gen der Michael Bittmann 'schen Ehefrau , Katharine geborne
Pfeiffer von Spielberg , wurde Gant erkannt , und Tagfahrt
zur Schuldenliquidation auf

Donnerstag den 19 . Mai d. I .
Vormittags 8 Uhr anberaumt ; alle diejenigen , welche etwas zu
fordern haben , werden daher aufgefordert , an dieser Lagfahrt selbst
oder durch hinlänglich Bevollmächtigte zu erscheinen , ihre Beweis -
urkunden mitzubringen und ihre Forderungen , so wie etwa ange¬
sprochene Vorzugsrechte zu liquidiren , unter dem Rschtsnachthcil ,
daß sie sonst von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden .

Bei der nemlichen Lagfahrt wird ein Massekurator erwählt
und seine Belohnung festgesetzt.

Von den Richterscheinenden aber wird angenommen , daß sie
der Mehrheit beitreten , auch wird der bereits erhobene Activ -

und Passivstand der Masse zur Kenntniß der Gläubiger gebracht ,
und über einen etwaigen Nachlaß - und Borgvertrag verhandelt
werden .

Durlach , den 16. April »6Zi .
Großhcrjvglickcs Oberamt.

V a u m ü l l e r.

Bruchsal . sChaisen feil . s Bei Schmiedmeister Wolf
und Sattlermeister Stählte , stehen zwei neue zweispännige
Chaisen mit Vorderdach und eine neue Einspännige zum Verkauf ;
es könne » auch alte Chaisen dagegen eingetauscht werden .

Schröck . sSteinkohlen .s Georg Stinnes von Ruhr¬
ort ist mit besten Rührer Steinkohlen dahier angekommen , ü 52

Kreuzer der Centner .
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